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Versuchsbeschreibung in der am besten beherrschten Fremdsprache 1
	Titel
	 
	Versuchsbeschreibung in der am besten beherrschten Fremdsprache 1

	Thema
	 
	Die Funktion von Sprache – vom Konkreten zum Abstrakten



	Dauer
	 
	Ca. 35 Minuten (ca. 25 Minuten Durchführung und ca. 10 Minuten Diskussion)



	Ziel
	 
	Die Teilnehmenden erkennen die Schwierigkeit, das Gesehene mit begrenzten sprachlichen Mitteln zu beschreiben. 

Sie stellen fest, wieviel mehr Zeit und kognitive Ressourcen die Beschreibung in der Fremdsprache erfordert.



	Material
	 
	Abbildung Versuch_Teelicht 



	Aufgabenstellung für die Teilnehmenden 
	 
	Die Kernseminarleitung bittet eine Referendarin oder einen Referendar, der über Kenntnisse einer bei den anderen Teilnehmern nicht (ganz so) geläufigen Fremdsprache verfügt, folgendes Experiment als „Lehrperson“ vor dem Plenum duchzuführen:

Die „Lehrperson“ hat ein Glas, ein Streichholz und ein Teelicht dabei. Sie erklärt bei gleichzeitiger Durchführung wortreich, dass sie die Kerze nun anzündet, anschließend das Glas darüber stülpt und dann die Flamme erlischt (s. Abbilung). Außerdem gibt sie den ersten Arbeitsauftrag:
1. Beschreiben Sie zunächst den Versuch.

2. Erklären Sie den Versuch. Sie haben dazu acht Minuten Zeit.

Hinweis:
Die Kernseminarleitung sollte die beiden o.g. Arbeitsauftrag der Lehrperson an das Plenum  auf deutsch nennen, falls dieser in der Fremdprache vom Plenum nicht verstanden wird.

	Anleitung der Aufgabe 
	 
	Das Arbeitsblatt (Abbildung) wird von der Kernseminarleitung nur der Referendarin bzw. dem Referendar, die/der das Experiment durchführt, ausgegben. 

Nach Bearbeitung des Arbeitsauftrages sollen im Anschluss die Teilnehmenden von Ihren Schwierigkeiten berichten und von den Gefühlen, die sie bei der Lösung der Aufgabe hatten. 



	intendierte Lösung
	
	Es kann angenommen werden, dass die Versuchsbeschreibung in der Fremdsprache, welche die Teilnehmenden am besten beherrschen, sowohl sprachlich als auch emotional große Schwierigkeiten bereitet.

Die Teilnehmer erkennen, dass sie individuelle Lösungsstrategien entwickelt haben und leiten daraus die Notwendigkeit der Bereitstellung etwaiger Hilfen durch den Lehrer ab.

	Variations-möglichkeiten
	
	s. „Versuchsbeschreibung in der am besten beherrschten Fremdsprache 2“


	Quelle
	
	In Anlehnung an Tajmel, T. (2013). Möglichkeiten der sprachlichen Sensibilisierung von Lehrkräften naturwissenschaftlicher Fächer. In C. Röhner & B. Hövelbrinks (Hrsg.), Fachbezogene Sprachförderung in Deutsch als Zweitsprache. Theoretische Konzepte und empirische Befunde zum Erwerb bildungssprachlicher Kompetenzen (S. 198-211). Weinheim: Beltz-Juventa.
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